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Lage, Schutzstatus und Funktionen

* Das Lehrbiotop liegt in 8951 Trautenfels, Gemeinde Stainach-Puirgg, und zahlt zu
den Liegenschaften der HBLFA Raumberg-Gumpenstein.

* Das Biotop ist Teil des Landschaftsschutzgebiets in dieser Region. Es wird vom
Grimmingbach gespeist, der hier in den Muhlbach tibergeht und die Teichflachen
des Restaurants Rieger mit Wasser versorgt.

* Das Gelande des Biotops steht Interessierten aller Altersstufen zur Begehung zur
Verfliigung und soll insbesondere Schulen als Freizeitklasse ansprechen.
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Der neue Steg

* Schattiger Beobachtungsort

* Holzbau

* Hoher Eigenleistungsanteil durch
Schulerinnen und Schiler

* In Kooperation mit Fachkraften aus
dem eigenen Hause errichtet

* Behordlich genehmigt
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Schautafeln mit Grundinformationen und QR-Codes zur

fachlichen Vertiefung

PN PP AP

Krautige Pflanzen: Sibiri ie, Sumpf-

Schwalbenwurz-Enzian

Krautige s Trollblume,
Breitblatfriger Rohrkolben

Fische: Schieie, Rotfeder, Aitel

Fische: Bachforelle, Hecht, Zander

Vogel: Reiherente, Eisvogel, Hockerschwan
ibi F Erdkrote

Schmetterlinge: Kleiner Fuchs, Schornsteinfeger, Distelfalter
Baume: Birke, Purpurweide, Salweide

. Sedimente
1.

Edelkrebs - jetzt auch Teil des Biotops!

Ausgewihlte geschiitzte, krautige Pflanzen
am Lehrbiotop Trautenfels

Die Trautenfelser Naturschuizflachen sind durch einen relativ hohen Grundwasserstand und deutlichen

Grundwassereinfiuss gepragt. Die wichtigsten Vegetationstypen

pfe,

sind daher ein- und zweimahdige
3 U und

h\m'y

Sibirische Sumpf- Schwalbenwurz-
Schwertlilie Schwertlilie Enzian
alias ,,Die Iris* alias ,Gelbe Iris*
(Iis sibirica) (iris pseudacorus) (Genfiana asclepiadea)
\ i B Pflanzentamilie: Enziangewachse
(Iridaceae) (Iridaceae)

Wie erkenne ich die
Sibirische Schwertlilie?

* biszu 120 cm hoch
attraktive, blauviolette, stark
geaderte Bliten (MailJuni)
dreikantige, rotbraune

Wie erkenne ich die Sumpf-
Schwertlilie?
+ ausdauemde, krautige Pflanze

1-2 Meter hoch

« gelbe Biuten mit typischer

Schwertlilien- Form

und
* schmale, schwertformige + Europa und West- Asien, Z.T. in
Blatter den USA als Zierpflanze
+ dicke, . stehender
Kriechsprosse und fiieflender Gewasser

Vorkemmen und Gefahrdung

+  warmgematigtes bis
gematigtes Klima, also Europa
und West- Sibirien

= liebt kalkhaltige, feuchtnasse
Boden mit extensiver Nutzung

« leidet stark unter der

Intensivierung der

Landwirtschafft

das Pfliicken und Ausgraben

der Pflanze gilt als verboten

Refreshing — frischer Wind fiir unser Biotop

keine bzw. nur regionale
Gefahrdung / keine

Wie erkenne ich den

Schwalbenwurz- Enzian?

« krautige Pflanze, 30- 100 cm
hoch

+ Blute hell- bis dunkelblau,
weilter Schiund, glockig

* Herbstbluher

Vorkommen und Gefahrdung

* in den Gebirgen Europas und
Westasiens

* kalkliebend, kommt auf feuchten
Wiesen, Flachmooren,
‘Waldrandem, Riedwiesen sowie

+ Bestand gleichbleibend; Gefahr
durch intensive Beweidung von
feuchten Wiesen

weitere Gefahrdung, da die
Pilanze bei Sammiem sehr
beliebt ist

Ausgewahlte geschiitzte, krautige Pflanzen am

Sumpfdotterblume Europaische
Trollblume
(Caltha palustris) (Trolius europaegs)
Familie: Familie:
Wie erkenne ich die Wie erkenne ich die Europaische
Sumpfdotterblume? Trollblume?
* Sieist eine sommergrine, * Merkmal der Europaischen
ausdauemde, krautige Pflanze. Trollblume sind runde/ kugelige

» Wuchshohe: 15-60 cm

Bliitezeit und Standort

+ Die Biitte erscheint schon ab
Marz - bight je nach Standort
bis April oder Juni

* Manchmal kommt es zu einer
Zweitbiiste im Juli bis Oktober.

+ Sie wachst auf Sumpiwiesen, an
Quellen, Bachen und Graben

Blitenformen, vergleichbar mit
einer Perle.

* Sieist eine gelbblihende,
mittelgroBe Planze.

Bltezeit und Standort

+ Wachst auf nahrsioffreichen,
dauerfeuchten Boden wie
Feuchtwiesen und
Uferbschungen

* Bis 1500 Meter Seehohe

+ Blitezeit von Mai bis Juli

Lehrbiotop Trautenfels

\
Breitblattriger
Rohrkolben
(Typha latifolia)

Familie: Rohrkolbengewachse

Wie erkenne ich den

Breitblittrigen Rohrkolben?

+ Eremeicht eine Wuchshohe von
1-3m

« Der Rohrkolben hat eine kraftigen
und aufrechten Stangel, der
behaart ist

Blitezeit und Standort

* Man findet die Art vor allem auf
feuchten Baden, in der
Rohrichizone von Seen, Teichen,
Kanalen, Wassergraben, Sumpfen
sowie entlang von fiieBenden
Gewassem

« Biitezest von Juli bis August
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Ausgewahlte Fische am Lehrbiotop Trautenfels

$

Rotfeder
(Scardnius erythrophthalmus)
Familie: Karpfenfische

GroBe: rund 20 cm
Gewicht: 0,2-1 Kilogramm
wird bis zu 20 Jahre alt
Nahrung: Uberwiegend
Algen

Laichzeit von April bis Mai

echte Rotfedem sind nur
noch seften anzufreffen

Aitel Schleie
(Squakus cephaius) (Tinca tnca)
Familie: « Familie: K:
GroBe: rund 30 cm + GroBe: 30-35¢cm
Gewicht: 1-2 Kilogramm * Gewicht: 0.5-2 Kiogramm
sehr anpassungsfahige  © Wrd bis 2020 Jahve alt
hischieet - Laichzeit von Apr bis
haufig und weit August
verbreitet + Nahrung: von Keine
Nahrung: iberwiegend wirbellose Tieren wie
Wasserpfianzen und Warmer
Insekten - bevorzugt wame Gewasser
Laichzeit von April bis mit bis 2u 26°C
. «  ihre Schuppen haben ene
anfibakterielle Wirkung

Ausgewahlte Fische am Lehrbiotop Trautenfels

Bachforelle
(Salmo trua fario)

Familie: Lachsfische

GroBe: bis &0 cm

Gewicht: bis Gber 10
Kilogramm

werden bis zu 18 Jahre

alt

Nahrung: Insekien
Schnecken, Wamer,
Fische

Laichzeit von Oktober bis

Janner

Prinzipiel nicht gefahrdet

Refreshing — frischer Wind fiir unser Biotop

Hecht
(Esox lucius)

Familie: Hechie
GroBe: bis 130 cm

Gewicht: 5-18
Kilogramm
‘werden bis zu 15 Jahre

alt

Nahrung: Fische,
Krebse, Frasche, Vogel
und kisinere Saugetiers

Laichzeit von Marz bis

Mai

Zander
(Sander ucioperca)

Familie: Echie Barsche

Grofe: bis 80 cm
Gewicht: 2-10
Kilogramm

werden bis zu 20 Jahre

alt

Nahrung: kieine
Beutefische, Barsche

Laichzeit von April bis
Juni

fribe und
nanrstofireiche Seen

Ausgewahlite Vogel am Lehrbiotop Trautenfels

Reiherente
(Aythya fuligula)

Allgemeines

* Sie zahit zu den Tauchenten
und ist in Mitteleuropa ein
verbreiteter Brut- und
Jahresvogel.

Aussehen

* Das Mannchen ist schwarz
mit auffallend weiBen
Flanken (Prachtkleid).

Das Weibchen hat zur
Tamung eine braunliche
Flanke.

Lebensraum

* lebtin Seen und
FlieRgewassemn

* Inre Nester bauen sie auf
Schilf, Inseln und Moorgras.

* Brutzeit ab Mitte April

« Sie legen rund 18 Eier.

Nahrung
* Muscheln, Schnecken,
Insekten und Pflanzen

Hdckerschwan
(Cygnus oglo)

Aligemeines

* Der Schwan ist in Europa und
Asien heimisch. Er besiedelt in
diesen Gebieten Seen, Teiche
und langsam fiieBende Flisse.

Nahrung

+ Schwane emahren sich von
Wasservegetation wie
Seerosen und Wasserpflanzen
sowie von kleinen Fischen und
Insekten.

Schutzstatus

+ Schwane sind in vielen Landemn
geschitzt und drfen nicht
gejagt oder gestort werden.

Eisvogel
(Alcedo atthis)

Aligemeines

« Der Eisvogel lebt in Europa
an magig schnell flieBenden
Gewassem mit
Fischbestand.

Nahrung

+ Eremahrt sich von Fischen,
Wasserinsekten,
Kieinkrebsen und
Kaulquappen.

Verhalten

Erist ein teritorialer
Einzelganger. Man trifft ihn
meist sitzend auf niedrig Gber
dem Wasser hangenden
Asten

Gefahrdung
« Auch durch harte und lang
andauemde Winter
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Ausgewahlte Amphibien am Lehrbiotop Trautenfels

Ausgewihite Schmetterlinge am Lehrbiotop Der Edelkrebs und seine neue Funktion am Biotop

Trautenfels

Européischer Flusskrebs oder Edelkrebs  / \
Neu am Biotop

(Astacus astacus)
Famifie: Flusskrebse (Afacidae)

Feuersalamander Gelbbauchunke Erdkrote Merkmale des européischen Flusskrebses ﬂmg‘i‘"ﬁ!ﬁm
(Salamandra salamandra) (Bombina variegata) (Bufo bufo) * grofter europaischer Krebs mit bis zu 20 cm Lange (Kopf Y
z o . bis Schwanzspitze) i
Familie: Echte Salamander Familie: Unken und Barbourfrosche  Familie: Kroten Kleiner Fuchs Schornsteinfeger Distelfalter « 2 Scheren zur Verteidigung und Futteraufahme ::‘rﬁﬂﬁ ;’:';ﬂb;ﬁmd
= 3 = fais urticae) i 2 s cardui) Dunkel- bis rotbraun, seften blaue Tiere

?':5' 3 L GroBe (Agfas urtice] {Epbankps bypsaning e cods + Scherenunterseite und Gelenke rot (L u Europas langsan. So auch

is zu 21 cm * 3556 mm + biszutiem anderen Flusskrebsarten)
Gattung Gattung Gattung Familie: Edelfalt Familie: Edelfalter Familie: Edelfalter + Weibchen meist etwas kliner Das Lehrbiotop entspricht
+ Eigentiiche Salamander + Unken + Echte Krdten amilie: oetatier « nachtakiiv, verstecken sich am Tag in Uferhdhlen und unter Steinen dem Lebensraum des
Farbe Farbe Farbe . N\esfrgsser (auch verendete Tiere) Edelkrebses. Damit auch wir
+ glatte, tiefschwarze Haut mit + lehm- bis graubraune Farbungan + Die Oberseite ist braunlich Lebensraum: Walder und Lebensraum: Waldichtungenmit ~ Lebensraum: Waldrander und + ann bis 2 20 Jahre alt werden R

auffallig gelb- bis orange- und

der Oberseite; Bauchunterseite,

gefarbt und warzig. Die Wiesen

Graslandschaften

Vorkommen & Gefahrdung
+ sommerwarme, nahrstoffreiche Gewasser,

mithelfen konnen, wurde der
Edelkrebs im Zuge des.

ol sndintensiv  Untersedte it schmutzig-weif « aueh Fliegewdsser in hoheren Lagen Projektes .Refeshing -
Lebensraum gelb bis orange und mit graven und manchmal auch grau Fliigels: te: 6 « Uferboschungen, Steine, Wurzeln oder Totholz dienen als Wohnhohien | Frischer Wind fir unser
+ Der Feversalamanderbevorzugt  bis schwarzen Flecken durchsetzt  gesprenkelt. Fliigelspannweite: 45 cm ACpemmmcac. b o « eher ansprucnsios, aber empfinglich gegeniber Chenikalien Biotop* n diesen Gewassem
oty ceu ) X Letemra . warrl"AEulrso Wnlzngeﬂ‘ veﬂ:rglt:t 19. Jhd hrin isolerte EHG"'W\"‘gSer;‘gﬂei[r’:?ﬂ:!rl‘ledEr
5 « nach Ausbruch der Krebspest Ende . nur mehr in isolierten .
Mischwalder; sie fiifven ein + Die Bergunke lebt wasser- e Efﬂ:“:‘u‘;’“\ :m‘:s::\‘j:::fm Futter: Adute: Nekiar Raupen Futter: Adulte: Nektar. Raupen: Oberiaufen von F“eggewgﬁsem und isolierten Stilgewassem Population zu etablieren.
venerTgenes Daseinin Hohlen, e sf\fi e e Ui v Brennnessel Futter: Adute: Nektar, Raupen:  Blatiem der Distel und + Gefahrdung durch Verbauung des natlriichen Lebensraumes AuBierdem dient der
unter Totholz. Kleinstgewasser auf lchmigem ° SiiR- und Sauergras Brennnessel, krautige Pflanzen « Krebspest, eingeschieppt durch amerikanische Krebsarten Edelkrebs auch in seiner
Nahrung Untergrund Gewassem zu finden ~ax « Verdrangung durch neue Arten, vor allsm durch den Signalkrabs Funkfion als
+ Schnecken, Spinnentiere, Kafer, Nahrung Nahrung Entwicklung: aufgrund ahnlicher Lebensraumanspriiche -Gesundheitspolizer* im
Regenwirmer + Insekten wie Kifer . Wwen Schnecken, Asseln, o " . Entwicklung: Entwicklung: « laut Rote Liste gefahrdat Bmup Erb:‘;?nts naml|$ ;Iel
Schutzstatus Schmetterlingsraupen, Ameisen, _ SPinnen, Insekten SR (g o Turkise Ei che bi Vermehrung: %er:’ﬁ::l anz:l\e'lzn hatt
 in Osterreich als gefahrdet Mickenlarven, aber auch Spinnen Schutzstatus schwarze Raupe mit leuchtende Eierbraune Raupe mit einer feinen  Turkise Eier - gelbliche bis « Paarung bei Temperatursenkung im Herbst e e et ey
+ besonders geschitzt - » Punkiierung - Ve = iinbe Raupen - + Eier werden 26 Wochen vom Weibchen am eingeschlagenen i
eingestuft und Kieinere Krebstiere gelbe Quersireifen - g 5 Hinterleib getragen VEDWESEV nvon -
Schutzstatus _Schmeteriing Schmetterfing - Schmetteriing « Larven schliipfen zwischen Mai und Juni beinahe voll entwickelt | TR /
+ in Osterreich stark gefahret +diese bleiben die ersten 10 Tage bei der Mutter
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Ausgewahlite Baumarten am Lehrbiotop Trautenfels Ausgewihlte Straucher am Lehrbiotop Trautenfels Sedimente am Lehrbiotop Trautenfels

5380 DN

Schotter Ton i Sand

Birke Purpurweide Salweide Haselstrauch Pfaffenhiitchen Brombeere Komgrofe: 20-200 mm Komgroe: Kleiner 0,002 Korngrofe 0,063-2mm
(aix ) (Corylus avellana) (Euonymus europaeus) (Rubus secfio Rubus) Schotter ist ein unverfestigtes, mm Sand ist ein
{fita spec) (35 popnesy " e e rundiches Sediment. Plastisch verformbar bei esti di

Familie Familie Familie _ i e i L Héufige Umlagerung in ichendem Wasser-
2 . . Vorkommen o Vorkommen B_échen und Flﬁsse_n schleifen gehglt Sprode bei zu

(Betuiaceae) (Sakcaceae) (Salicaceae) + Europa, Kieinasien e « i gemaigten Gebieten von die Kanten der Steine ab. geringem Wassergehalt.
Friichte Frichte Frichte Verwendung Kieinasien Europa, Nordafrika, Besteht aus

+ Braune Kapseliache - grauwe * TS Verabchng Verwendung Vorderasien und Nordamerika Tonmineralteilchen.

+ Keine, braun-gebe, . (Rostung) « ak Zaplne m Galen Verwendung

gefagelte Nussfrichte Blitezeit e Frucht Frici + Se sind am an Zucker und
Bldtezeit « Maz-Apd * Marz-Apnl + aufgrund Ihrer essbaren Frachte | : e K: i mtvier Kalorien, aber reich an
. Mo Hahe Héhe (Haseinuss) bekannt Kanimem und 2 éinen Samen Ballaststoffen, daher gut zum

. N Gerne gefressen von X Verzehr geeignet.
Hahe + Bszubm otk A + Haselnussbohrer, Wahimaus G'g::' "5"':”“ Yo Frucht
. 2%m Alrer et und Rabenvogein s + Schwarz glanzende Frucht, die
o + ca 50 Jahve P eGhbe Standort < i sl Scmm ey aus Tedfrichten
Lebensraum Wissenswertes + ozeanisches und = &t

+ ca 50 Jahre 5 . . subozeanisches Klima in Gerne heimgesucht von
Wissenswert: ’ o = sommerwarmen Lagen o L
. gegen Trockenheit Mehitau und Brombeerost

Fronesboon, besietel. Verwendng Verwendmg stoat Komgroe: 0,002-0,063mm  Komgrae: 2-20mm

Kalischen . : + Schnibereien und Ksbe + auf Waldichtungen, in Kommt in bindigem Boden vor.
Verwendung: Widhecken und auf Schluff ist ein unverfestigtes
« Drechseiware, Edeffumiers Ruderalfiachen Sediment.

Refreshing — frischer Wind fiir unser Biotop 10



= HBLFA
Raumberg-Gumpenstein
Landwirtschaft

raumberg-gumpenstein.at

Refreshing — frischer Wind fiir unser Biotop



= HBLFA
Raumberg-Gumpenstein
Landwirtschaft

raumberg-gumpenstein.at

Refreshing — frischer Wind fir unser Biotop



	Folie 1: Refreshing – frischer Wind für unser Biotop
	Folie 2: Lage, Schutzstatus und Funktionen
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Der neue Steg
	Folie 7: Schautafeln mit Grundinformationen und QR-Codes zur fachlichen Vertiefung
	Folie 8: Schautafeln mit Grundinformationen und QR-Codes zur fachlichen Vertiefung
	Folie 9: Schautafeln mit Grundinformationen und QR-Codes zur fachlichen Vertiefung
	Folie 10: Schautafeln mit Grundinformationen und QR-Codes zur fachlichen Vertiefung
	Folie 11
	Folie 12

